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NEWSLETTER     

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. (1. Korinther 
16,14) Mit dieser Jahreslosung haben wir im neuen 
Jahr 2024 nun schon zehn Tage gelebt. Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe. Ist Ihnen das gelungen? Alles, 
was ihr tut – nicht nur das eine oder das andere, nicht 
nur „jeden Tag eine gute Tat“ ist gemeint, sondern al-
les, was wir tun, geschehe in Liebe. Das ist ein totaler 
Anspruch, eine Maximalforderung. 

Überlegen wir mal, 
was wir alles an ei-
nem einzigen Tag 
tun: aufstehen, an-
ziehen, essen, lesen, 
zustimmen, arbeiten, 
ausruhen, zuhören, 
Rad fahren, erzäh-
len, nachdenken, 
aufräumen, wider-
sprechen, schreiben, 

einkaufen, ein-
laden, erklären, spielen, schlafen, … Natürlich 
kann ich nicht alles nennen. Alles das soll in Liebe 
geschehen? Wie geht Rad fahren in Liebe? Was 
kaufe ich ein, wenn es in Liebe geschehen soll? 

Zu überlegen ist, was mit dieser Liebe gemeint ist. 
Wohl kaum, ständig ein mit beiden Händen ge-
formtes Herzchen vor sich her zutragen. Beim 
Radfahren ist das schon mal gar nicht ratsam und 
bei der Frau an der Kasse im Supermarkt käme es 
mir missverständlich oder oberflächlich vor. Ganz 
und gar nicht oberflächlich ist es dagegen, wenn 
wir für einen erkrankten Nachbarn einkaufen, ei-
ner Freundin einen persönlichen Brief schreiben 
oder dem Postboten danken, dass er bei jedem 
Wetter unterwegs ist. Das tun wir aus Liebe. Das 
ist Liebe in der Weise der Fürsorge, der Freund-
schaft oder der Wertschätzung. Solche Liebe ist 

Der nächste Newsletter erscheint am 31. Januar.

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 14. Januar 
9.30 Uhr Johanneskirche,  
mit Taufen, 
Pfr.in Waltraud Mohl

10.45 Uhr Gemeindehaus Efeu, 
Pfr.in Waltraud Mohl 


Ab Sonntag, 21. Januar, 
finden die Gottesdienste 
im Saal der Johanneskir-
che statt (Winterkirche). 

Sonntag, 21. Januar 
10.00 Uhr Saal Johanneskirche, 
Winterpredigtreihe (s.u.),  
Pfr.in Ursula Ullmann-Rau


Sonntag, 28. Januar 
10.00 Uhr Saal Johanneskirche, 
Winterpredigtreihe (s.u.), 
Pfr. Jonathan Hörger-Jebe 


[Wecken Sie das Interesse Ihrer Leser mit einem passenden Zitat aus dem 
Dokument, oder verwenden Sie diesen Platz, um eine Kernaussage zu betonen. 
Um das TexEeld an einer beliebigen Stelle auf der Seite zu platzieren, ziehen Sie 
es einfach.]

Und das ist erst der Anfang … 
Winterpredigtreihe 2024 zu Genesis

 Johanneskirche 

So., 21. Januar,   
    Sprache und Verwirrung, Gen 11,1-9 

Pfr.‘in Ursula Ullmann-Rau  

   So., 28. Januar,  
  Bund und Leben, Gen 9,1-17 
  Pfr. Jonathan Hörger-Jebe 

  So., 4. Februar,  
 Zeit und Raum, Gen 1,1-2,4   
 Pfr.‘in Stefanie Fritz 

 Gemeindehaus Efeu  

So., 11. Februar,  
Gut und Böse, Gen 3,1-24 
Pfr.‘in Waltraud Mohl 
Gottesdienste jeweils um 10.00 Uhr   
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wichtig und unbedingt lobenswert. Dennoch: Wenn 
ich die letzten zehn Tage oder auch nur den gestrigen 
Revue passieren lasse, dann ist klar, dass nicht alles, 
was ich getan habe, in Liebe geschehen ist. Mein 
bisschen Liebe hat da einfach nicht ausgereicht. Ich 
bin an der einen oder anderen Stelle gescheitert, 
manchmal sogar krachend gescheitert. 

Aber geht es in der Jahreslosung überhaupt um meine 
Liebe? Geht es darin um unsere menschliche Liebe, 
die zu haben wir uns wünschen und die zu leben wir 
uns bemühen? Romano Guardini schreibt: Die Liebe 
„ist kein allgemein ethischer Wert; keine in sich be-
stimmte Gesinntheit des Wohlwollens oder der Güte, 
kein unmittelbar verständliches Gefühl des Men-
schenherzens, oder was immer. Das Wort »Liebe« ist 
hier überhaupt kein Begriff, sondern ein Name; ein 
Name für etwas, das es nur einmal gibt, und zwar für 
die Gesinnung Gottes.“ Und an anderer Stelle: „Jene 
Gesinnung, aus welcher heraus Gott das Unerhörte 
der Menschwerdung vollbringt - eben das ist die Lie-
be.“ Mit diesen Sätzen sind wir an etwas ganz Gro-
ßem dran. Wir berühren ein Geheimnis, das Geheimnis 
der Menschwerdung Gottes in Jesus Christus. Da ge-
schieht tatsächlich etwas Unerhörtes, es geschieht 
letztlich Unbegreifliches – Gott wird ein Mensch, aus 
Liebe. 

Die Liebe in Form der Gesinnung Gottes eröffnet einen 
weiten Raum, in dem wir leben und lieben können. In 
diesem weiten Raum der Liebe Gottes ist auch das 
Scheitern unserer Bemühungen mit eingeschlossen 
und möglich. Gott weiß, dass wir scheitern. Gott traut 
uns aber auch zu, dass wir daraus lernen. Wir können 
als Christinnen und Christen im weiten Raum der Lie-
be Gottes so leben, wie es Samuel Beckett einmal 
ausgedrückt hat: „Immer versucht. Immer gescheitert. 
Macht nichts. Wieder versuchen. Wieder scheitern. 
Besser scheitern.“ Besser scheitern ist ja vielleicht 
schon eine Weise des Gelingens. Und noch etwas: Zur 
Weite der Liebe Gottes gehört, dass er uns vergibt, 
wenn wir scheitern. Diese vergebende Liebe Gottes 
können wir am Leben und Leiden Jesu ablesen.  
Scheuen wir uns also bitte nicht, „kleine Brötchen zu 
backen“ und versuchen wir es täglich neu, dass alles, 
was wir tun, in Liebe geschehe, in SEINER Liebe.

Ihr Gemeindemitglied Manfred Häußler

Donnerstag, 25. Januar,  
ab 15.00 Uhr,  

Saal Johanneskirche  
• Kaffee und Kuchen 

• Austausch mit anderen

• Wir bekommen 

Besuch vom 
Klinik-Clown


Das Café-Team 
freut sich auf Sie!

Ökumenisches 
Café Miteinander

Wollten Sie schon immer mal ler-
nen, wie Socken gestrickt werden? 
Von unseren versierten Socken-
Strickerinnen kann dies gelernt 
werden. Oder haben Sie Lust, nicht 
nur zuhause für sich zu stricken 
oder zu häkeln, sondern dies in 
Gemeinschaft zu tun? 

Wir starten im neuen Jahr mit zwei 
Terminen und schauen, ob es hier 
Interesse und Bedarf gibt. Dann 
kann weitergeplant werden. 

Termine der ersten beiden Treffen:

•Montag, 22. Januar, 14-16 Uhr

•Donnerstag, 1. Februar, 10-12 Uhr

im Untergeschoss der Johanneskir-
che. Schauen Sie einfach vorbei 
oder melden Sie sich per Email bei  
pfarramt.sondelfingen-west@elkw.de, 
vor allem dann, wenn Sie Interesse 
haben, aber der Termin nicht passt.


Strick- und HäkeltrefNeu!
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